
Seit Jahren tun wir als Hasselmann 
Gruppe viel Gutes im Bahnbau.
 
Auch in den letzten Monaten und 
Wochen hat sich bei uns viel ge-
tan. Wir sind jetzt „A COLAS RAIL 
COMPANY“. 
Auf unsere tägliche Arbeit hat diese 
Veränderung kaum Auswirkungen. 
Wir lieben und leben weiterhin 
unseren Bahnbau. Wir können ohne 
Übertreibung behaupten, dass wir 
unser Handwerk sehr gut be-
herrschen. Das gilt für jedes unserer 
Unternehmen, aber auch für das 
Zusammenspiel als Unternehmens-
gruppe. Weil das etwas ganz Beson-
deres ist, wollen wir das jetzt auch 
einer breiteren Öffentlichkeit mit 
einer Kampagne zeigen. Eine Kam-
pagne besteht aus einer Reihe unter-
schiedlicher Aktionen, die so aufein-
ander abgestimmt sind, dass ein 
angestrebtes Ziel mit hoher Wahr-
scheinlichkeit erreicht wird. 

Unser Ziel ist es, den Bekanntheits-
grad unserer Unternehmen sowohl 
an den Standorten als auch im Um-
feld unserer Baustellen deutlich zu 
steigern. 

Mit unserer Frage „WEISST DU´S?“ 
wollen wir den Leser neugierig 
machen. Er soll sich fragen, was 
er über uns wissen muss. Und wir 
geben ihm eine präzise Antwort: 
Wer wir sind. 
Was wir machen. 
Wo wir das über-
all tun. Und wie 
wir das machen. 
Das Ganze soll 
so ansprechend 
sein, dass der 
Leser spontan 
Lust bekommt, 
sich bei uns zu 
informieren - als 
neuer Mitarbeiter, 
Lieferant, Subun-
ternehmer oder 
einfach nur so.

Für diese Aus-
gabe soll das 
erstmal reichen. 
Wichtig ist uns, 
dass Ihr wisst, 
was es mit 
„WEISST DU´S?“ 
auf sich hat. In 
der Sommeraus-
gabe '24 werden 
wir das Konzept 
und die Aktionen 
näher beschrei-

ben und in der Weihnachtsausgabe 
2024 hoffentlich über viele erfreu-
liche Ergebnisse dieser Kampagne 
berichten.

MAZ MITARBEITERZEITUNG DER HASSELMANN UNTERNEHMENSGRUPPE - A COLAS RAIL COMPANY
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“Hasselmänner” sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die zu den Gesellschaften der Hasselmann Gruppe gehören. 
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IN DIESER AUSGABE
Top-Artikel:

Erzgebirgsbahn Teil 1                              Seite 2 

Duales Studium                                      Seite 3

Erzgebirgsbahn Teil 2                                     Seite 4 

Mal ganz persönlich: Uwe Bickel                      Seite 5 

COLAS RAIL – Geschäftsfelder                      Seite 6

Baustelle Fritzlar                                     Seite 7 

LEGEND OF CROSS                              Seite 8

EDITORIAL

Wie schnell schon wieder Weihnachten ist. Unglaub-
lich. Mir kommt es so vor, als würde sich die Zeit 
immer schneller drehen. Dieses Jahr stand unter 
einem besonderen Zeichen. Es war das erste Jahr 
als „COLAS RAIL COMPANY“. Auf unsere tagtägliche 
Arbeit hat sich das kaum ausgewirkt. Hier haben wir 
gemeinsam auch in diesem nun ausgehenden Jahr 
2023 wieder jede Menge Gutes geleistet. Das ist ein-
fach klasse und dafür sind wir Euch immer wieder 
sehr dankbar.

Im kommenden Jahr wird es eine Kampagne ge-
ben. Oliver Schietrumpf hat im Aufmacher (neben-
dran) dazu ein paar einführende Worte gefunden, 
also worum es uns geht mit dieser Kampagne und 
wie wir das angehen wollen. Auch wird der neue 
„Merch-Katalog“ der Hasselmann Gruppe erscheinen. 
Es freut uns jedes Mal, wenn wir unsere Mitarbeiter 
in Softshell-Jacken, in Shirts oder mit Basecaps sehen, 
die die Logos von Hasselmann/NTG tragen. Deshalb 
haben wir entschieden, jährlich ein bestimmtes Kon-
tingent zur Verfügung zu stellen. Dann kann sich 
künftig jeder Mitarbeiter etwas aus dem Katalog 
bestellen. Näheres erfahrt Ihr mit den Weihnachts-
geschenken für dieses Jahr! Ihr dürft gespannt sein 
- und wir sind gespannt auf Euer Feedback! 

Damit haben wir viele gute Gründe, uns für die Fest-
tage etwas Zeit zu nehmen - für die Familie, für 
Freunde und auch mal für uns selbst. Denn aus der 
Ruhe kommt bekanntlich alle Kraft. Diesmal ist es an 
mir, Euch allen im Namen aller anderen Geschäfts-
führer unserer Hasselmann Gruppe frohe Weihnachten 
zu wünschen und einen guten Start ins Neue Jahr 
2024 – das wir gemeinsam wieder gut meistern 
werden. Darauf freuen wir uns.

Euer Jens Pschribülla
Geschäftsführer
NTG Bau GmbH

AUF EIN WORT
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„Brennen, Flexen und Schweißen ist wie 

jeden Tag Silvester“, freut sich Johannes Liebers 
und schwärmt: „Stahlbau ist ein heißes Geschäft. Und 
was gibt es Schöneres, als mit dem Schweißbrenner bei 
über 4.000°C Stahl aufzuschmelzen und neu zusammen-
zufügen.
 

Sie wurde angemietet, um die Fertigungsfläche für 
unseren Stahlbau zu erweitern.  In Berka reicht der 
Platz für unsere Maschinen nicht mehr aus und für 
die Fertigungsaufträge unserer Stahlbauerzeugnisse 
benötigen wir inzwischen mehr Fläche. 
  

Im Jahr 2022 haben wir Maschinen von einem Metall-
baubetrieb gekauft, mit dem Ziel, möglichst alles, was 
mit Stahl- und Blechbearbeitung zu tun hat, als Eigen-
fertigung in der Hasselmann Gruppe herzustellen.  Das 
bringt viele Vorteile mit sich. Derzeit fertigen wir in Herda 
vor allem die niedrige Gleisfeldbeleuchtung für unter-
schiedliche Bauvorhaben, z.B. für Zwickau, Oggersheim 
und die Kurhessenbahn. 
  

Unsere Vision ist es, den Stahlbau mittelfristig wieder 
nach Berka zu verlagern. In einer größeren Halle könnten 
wir dann nicht nur Stahlbauerzeugnisse für eigene Bau-
stellen anfertigen, sondern auch für andere Auftrag-
geber produzieren. 

STAHLBAUHALLE HERDA 
– EIN HEISSES GESCHÄFT  
  

ERZGEBIRGSBAHN – PROJEKT MIT ZUKUNFT UND 
POTENZIAL FÜR MEHR
AKTIVIERUNG DER STRECKE MARIENBERG – POCKAU - LENGEFELD

Blau:						Teilumbau	CM2	Vorlaufmaßnahme	
Rot:							Umbau		

Bahnbau in schönster 
Umgebung 
Unsere NTG Bau hat schon 
zahlreiche Projekte für die 
Erzgebirgsbahn mit schönen 
Erfolgen durchgeführt. Pro-
jekte der Erzgebirgsbahn 
sind für alle Kollegen etwas 
ganz Besonderes, gerade weil 
das Erzgebirge landschaftlich 
viel zu bieten hat und die 
Bahnstrecken herrlich einge-
bettet sind in einer einzig-
artigen Umgebung.

Das Streckennetz der Erzge-
birgsbahn (siehe Karte) hat 
eine Gesamtlänge von 
217 Kilometern mit 68 Betriebs-
stellen. Alle Strecken führen durch 
bezaubernde Landschaften, über 282 
Brücken und durch 4 Tunnel. 
Die Strecke Flöha - Olbernhau-
Grünthal ist eine davon. Und wir 
wollen unseren Blick heute auf den 

Teilabschnitt Marienberg – Pockau-
Lengefeld richten, (siehe Markierung), 
derzeit für den Regelbetrieb noch 
stillgelegt. Die Zweckverbände hatten 
damals den Betrieb einstellen lassen, 
weil die Nachfrage der potenziellen 
Bahnnutzer nicht mehr gegeben war. 

Nun hat das Sächsische Staatsminis-
terium für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr die Initiative ergriffen und 
eine erneute Prüfung auf mögliche 
Aktivierungen stillgelegter Bahn-
strecken in Sachsen ins Leben 
gerufen. Mit Erfolg. Unser aktuelles 

Projekt schloss bei diesen Auswer-
tungen gut ab. 

Teilstrecke in Pockau 
Die Umbauarbeiten betreffen die Strecke 
von Strobel Mühle (km 27,029) bis 
zum Bahnhof Pockau (km 30,743). 
Das sind gut 3,7 Kilometer, die vom 
Flüsschen „Schwarze Pockau“ male-
risch begleitet werden. Pockau hat ins-
gesamt knapp 4.000 Einwohner und 
liegt zwischen Chemnitz (etwa 35 km 
südöstlich) und der tschechischen 
Grenze (etwa 24 km nördlich). 
Das erste Mal waren wir am 4. und
5. Oktober 23 dort. Schon da ging es 
ordentlich zur Sache. Insgesamt war-
en 29 Kollegen zur Stelle und packten 
vereint und mit viel Gerätschaft kräftig 
an: 6 Zweiwegebagger, 1 Ketten-

bagger, 1 Radlader sowie diverse 
Kleingeräte. 

Bettungsreinigung mit 
schwerem Gerät 
An diesen Tagen wurde die 
Bettungsreinigung durchge-
führt. Dazu war eigens eine 
innovative Hochleistungs–
Bettungsreinigungsmaschine 
mit Schotterwaschmodul und 
Abwasserkläranlage  beordert 
worden, eine Plasser & Theurer 
vom Typ RM 95-800W 
mit einer Gesmtlänge von 
etwa 300 Metern. Es macht 
Eindruck, so eine Maschine 
zum ersten Mal zu sehen. 
Bei der Bettungsreinigung 

wird der Schotter über die Aushub-
kette aufgenommen, mit der Vi-
brations-Doppelsiebanlage und dem 
Vorabscheider werden die groben 
Verunreinigungen entfernt. An-
schließend werden die Eisenan-teile 
mit dem Magnetabscheider aus-
gesondert. Dann wird der Schotter 
angeschärft und von Überkorn- und 
Feinanteilen getrennt. Nach dem 
Waschgang wird er dann wieder mit 
einem Anteil Neuschotter (hier gut 
1.500 Tonnen) in die Bettung einge-
bracht. Die Bettungsreinigungs-
maschine ist mit zwei Loks aus-
gestattet. Grund dafür ist die große 
Streckenneigung von bis zu 25 Pro-
mille. Weiter auf Seite 4
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„Am besten lernt man aus der Praxis”.

Das hat sicher jeder schon einmal gehört, und es stimmt 
auch. Theoretisches Wissen lässt sich leichter aneignen, 
wenn man es schon einmal in der Praxis gesehen 
hat – oder sogar selbst Hand angelegt hat. 
Der Begriff „Begreifen“ geht in die gleiche Richtung.
Ein duales Studium macht sich genau das zu-
nutze. Es verbindet theoretisches Fachwissen mit 
der täglichen Arbeit in der Praxis. Am Ende des 
Studiums hat man nicht nur den Abschluss in der 
Tasche, sondern verfügt noch dazu über jede Menge 
an praktischen Erfahrungen. Das überzeugt. 

Diese Form des Studiums ist allerdings recht an-
spruchsvoll. Neben einem straffen Semesterplan 
werden die vorlesungsfreien Zeiten für praktische 
Einsätze in den jeweiligen Fachbereichen der betreu-
enden Unternehmen genutzt. Da diese Ausbildung 
vergütet wird, können sich die Studierenden voll 
und ganz auf die Ausbildung konzentrieren. Auch 
das zahlt sich aus. Wer sich für ein duales Studium 
entscheidet, sollte schon wissen, was er will und 
eine gehörige Portion Ehrgeiz und Durchhaltever-
mögen mitbringen. Ein Praktikum kann helfen, das 
vorher für sich herauszufinden.
  
Die Hasselmann Gruppe bietet Interessierten im Studien-
gang Bauingenieurwesen die betriebliche Begleitung an. 
Dies hat sich in den letzten Jahren als besonderes effek-
tiv erwiesen, um junge Menschen als Nachwuchs für die 
Bauleitung bzw. Abrechnung zu gewinnen. Denn bei uns 
werden die Studierenden bei der Planung, Organisation 
und Durchführung gleich mit in die Verantwortung ge-
nommen. Der berühmte „Sprung ins kalte Wasser“ wird 
so zum Sprungbrett für eine mögliche Karriere im Bahn-
bau.

Unsere Praxispartner sind die Technische Hochschule 
Mittelhessen (THM) in Bad Hersfeld und die Berufs-
akademie (BA) in Glauchau. Dort werden die theoretischen 
Grundlagen des Bauwesens vermittelt, u.a. in den 
Bereichen Baustoffkunde, Statik oder Projektabrech-
nung. Später kann man sich aus einer Reihe von Wahl-
pflichtenmodulen nach eigenen Vorlieben spezialisieren. 
 

Hard Facts

 

Derzeit beschäftigen wir in der Hasselmann Gruppe neun 
dual Studierende, die je nach Semester unterschiedlich 
weit fortgeschnitten sind. Wir haben mal nachgefragt:

DUALES STUDIUM
IM BEREICH BAUINGENIEURWESEN MIT DEM SCHWERPUNKT 
BAUMANAGEMENT, KONSTRUKTION, INFRASTRUKTUR (BKI) – 

THEORIE TRIFFT PRAXIS  

VIDEOS UNSERER 
BAUSTELLEN 
JETZT AUF YOUTUBE

KARRIERE
JOBS MIT PERSPEKTIVE
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Bewegte Bilder zeigen einfach noch eindrücklicher, was 
wir als Hasselmann Gruppe alles leisten, auf welchen 
Baustellen wir das tun und unter welchen Bedingun-
gen. Darum haben wir jetzt einen YouTube-Kanal ein-
gerichtet, auf dem wir ab sofort Videos mit Moment-
aufnahmen unserer Arbeit hochladen werden, auch 
um sie für die Leser unserer Mitarbeiterzeitung leich-
ter abrufbar zu machen. Deshalb erinnern wir an 
dieser Stelle nochmals daran, immer wieder kleine 
Videos mit Eurem Smartphone aufzunehmen und sie 
uns zur Verfügung zu stellen. 

Danke dafür schon im Voraus.

Peter Pingel, NTG Bau (7. Semester)

Warum hast Du Dich für ein duales Studium entschieden?
Bei mir war mein Vater das Vorbild. Wie er möchte ich gern im 
späteren Berufsleben in der Bauleitung tätig werden. Da das nur 
mit einem Studium möglich ist und ich gern praxisorientiert 
arbeite, bot sich ein Duales Studium an. 
Was es außerdem interessant macht, ist die Zusammenarbeit mit 
den Kollegen und deren Erfahrungen sowie eine gewisse finanzielle 
Unabhängigkeit aufgrund einer Ausbildungsvergütung.

Was war ausschlaggebend für ein duales Studium bei uns? 
Vor allem das familiäre Verhältnis in der Hasselmann Gruppe. 
Bahn- und Gleisbau ist für Viele ein unbekanntes Themengebiet 
und ohne jegliche Erfahrungen ist ein Einstieg nicht ganz einfach. 
Mir war es sehr angenehm, dass alle Mitarbeiter, egal ob Gleis-/ 
Tiefbauer, Poliere, Abrechner oder Bauleiter immer ein offenes Ohr 
für Fragen haben und diese freundlich und sachlich beantworten. 

Ein angenehmes Arbeitsklima ist für die praktischen und theore-
tischen Lernerfolge sehr unterstützend.

Bachelor 
Abschluss: 

Dual

Beginn: 

Winter-
semester

Dauer: 

7/6* 
Semester

Ort: 

Bad 
Hersfeld/
Glauchau

Semester-
beitrag:
Durch 

Hasselmann
übernommen

Michael Ponitz, Hasselmann (3. Semester)

Warum hast Du Dich für ein duales Studium entschieden?
Ich habe mich dafür entschieden, weil mir der Praxisbezug 
während des Studiums wichtig ist.    
Gerade im Baubereich können viele wichtige Inhalte nicht im 
Hörsaal vermittelt werden.

Was war ausschlaggebend für ein duales Studium bei uns? 
Für mich war es der gute Praxisbezug in der Hasselmann Gruppe. 
Gerade auf den Baustellen kann man viel von den Bauleitern 
lernen. Auch das kollegiale Arbeitsklima war und ist klasse.

Patrick Herold, 
seit dem 01.10.2023 Bauleiter 
Hasselmann

Warum hast Du Dich für ein duales 
Studium entschieden?
Mir sind die Erfahrungen während der prak-
tischen Phasen besonders wichtig, weil sich in 
der Praxis zeigt, wie das spätere Berufsleben 
wird. Natürlich waren auch die monetären 
Mittel ein Anreiz für das Duale Studium.

Was war ausschlaggebend für ein duales 
Studium bei uns? 
Bereits seit der ersten Minute habe ich die 
familiäre Atmosphäre in der Hasselmann 
Gruppe gespürt. Das hat mir ein gutes und 
sicheres Gefühl gegeben. Und ich habe mich 
darin bis heute nicht getäuscht.

Wer sich schon vorab informieren möchten, der kann dies tun unter:

€

www.thm.dewww.ba-glauchau.de

*betrifft die BA Glauchau
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Somit kann sich die Maschine in einem 
beständigen Arbeitsvorgang mit einer 
Geschwindigkeit von durchschnittlich 
150m/h bewegen und kostspieliger Still-
stand wird vermieden.   

Schwellenwechsel
Nach der Bettungsreinigung kommt der 
Schwellenwechsel an die Reihe. Dabei 
werden die Schwellen mit dem Robel von 
den Schienen gelöst und das Kleineisen 
(Befestigungsmittel) mittig im Gleisbereich 
platziert. 

Diese Befestigungsmittel sind nötig, um 
die Schienen mit den Schwellen zu 
verbinden – u.a. mit Schraubenmuttern, 
Federringen, Schwellenschrauben und Klemm-
platten. Mit einem Zweiwegebagger, der 
mit einem hydraulischen Anbaumagneten 
ausgestattet ist, werden diese Materialen 
aufgelesen und per Knopfdruck auf dem 
SKL-Gleiskraftwagenanhänger abgelegt.

Weil die Abstände der Schwellen von 60 cm 
auf 65 cm verändert werden sollten, 
wurden die Schienen entsprechend mar-
kiert. Für die Auswechslung waren die 
Zweiwegebagger mit Schwellenwechslern 
in verschiedene Abschnitte eingeteilt. 
Schon bei den Bauvorbereitungen waren 
die neuen Schwellen bereits über den ge-
samten Streckenabschnitt platziert. Der 
Schwellenwechsler besteht aus einem 
Schwellenwechsellöffel und einer Zange. 
Mit dem Schwellenwechsellöffel wird der 
Schotter aufgenommen, die Schwelle wird 
herausgedrückt, mit der Zange gefasst 
und herausgedreht. Im Anschluss wird 
die neue Schwelle aufgenommen und 
umgekehrt unter die Schienen gebracht, 
die Gleisbauer befestigten sie dann mit 
dem Schrauber. So läuft es Schwelle für 
Schwelle.  
 
Der Schwellenwechsel wurde über eine 
Länge von 2,4 Kilometern durchgeführt. 
Auf der weiteren Strecke von knapp 1,3 
Kilometern musste das gesamte Gleis er-
neuert werden. Das bedeutet, knapp 5.600 
neue Schwellen zu verlegen. Damit das 
glatt über die Bühne gehen kann, ist eine 
perfekte Vorbereitung sehr wichtig. Aber 
darauf ist bei uns Verlass.

Stopfen zum Schluss
Bei unserem zweiten Besuch am 25. Okto-
ber war die Stopfmaschine im Einsatz. Bei 
einem Stopfgang wird das Gleis nivelliert, 
gehoben, gerichtet und unterstopft. Erst 
dann ist die Gleislage wiederhergestellt.
 
Der Stopfvorgang läuft so: Das Hebe- und 
Richtaggregat verfügt über Hebehaken und 
Richtrollen. Die Hebehaken greifen unter 
den Schienenkopf und heben diese leicht 
an, die Stopfpickel (Unwuchtschwinger) 
werden in das Schotterbett eingetaucht 
und schwingen mit einer Frequenz von 

35 Hertz, um den Schotter unter den 
Schwellen zu verdichten. 
 
Die Daten für die Gleislage erhält die Stopf-
maschine vom Vermesser (Gedo), sodass 
die Ausrichtung über die Maschinen-
steuerung läuft. Alle Daten werden in der 
Messkabine aufgezeichnet. Zusätzlich gibt 
es noch zwei Stopfkabinen, in denen über-
wacht wird, dass die Stopfpickel zwischen 
und nicht auf den Schwellen in den Schot-
ter eintauchen. 
 

Nach dem Stopfgang fährt der „Besen“ 
die Strecke ab und verfüllt, planiert und 
fegt das Gleis. Der Besen ist eine Schotter-
verteil- und Planiermaschine, kurz „SSP“, 
mit dem der erforderliche Regelbettungs-
querschnitt im Gleisbereich hergestellt 
wird. 
 
Ausblick fürs kommende Jahr
Damit ist ein großer Teil dieses Bahn-
bauvorhabens geschafft.  Im weiteren 
Bauverlauf müssen noch die Randwege 
wiederhergestellt und über den gesamten 
Streckenverlauf Kabeltröge gesetzt werden. 
Auch im Bereich des Bahnhofes in Pockau 
gibt es noch einiges zu tun. 

Der abschließende Belastungsstopfgang 
ist für den April kommenden Jahres ge-
plant. Bis dahin werden auch alle noch 
anstehenden Arbeiten abgeschlossen sein.
 
Die Gesamtleistungen dieses 
Projektes im Überblick: 
 
• 2,4 km Schwellenwechsel
 
• 1,3 km Gleiserneuerung
  
• 6 Bahnübergänge aus- und 

wiedereinbauen
  
• 1 Eisenbahnüberführung ersatzlos 

zurückbauen, inkl. Verfüllung, Planums-
verbesserung und Bettungserneuerung

  
• Bettungsreinigung
  
• vorhandene Randwege wiederherstellen
  
• 150 m Planumsverbesserung inkl. 

vollständiger Bettungserneuerung
  
• Straßenbauarbeiten im Bereich eines 

Bahnübergangs, Entwässerung, An-
passung der Einmündung

• Herstellen von 479 m Seitenent-
wässerung „System Porosit“ (Halbschale 
mit Kabeltrog)

• Einbau von ca. 400 m Kabeltrog Gr. I 

(Fortsetzung von Seite 2)



INTERVIEW

Uwe Bickel ist ein waschechter Eisenacher. Er ist 54 
Jahre alt, stolzer Vater eines 25-jährigen Sohnes 
und ein begeisterter Hundehalter. Gelernt hat 

Uwe Maschinenbauer und dann einige Jahre praktische 
Erfahrungen gesammelt, zuerst bei der Firma Metallbau 
Eisenach und danach bei REGE. Dort fing Uwe an als 
Maschinenbediener, machte weiter als Einrichter und 
arbeitete später als Schichtleiter und schließlich als 
Fertigungsleiter. Damit ist Uwe bereits gut beschrieben. 
Es muss für ihn immer irgendwie weitergehen. Am besten 
aufwärts. Dafür scheut er nicht vor Neuem zurück. Im 
Gegenteil. Neues fordert ihn. 

Weil Uwe ein leidenschaftlicher Moped-, Auto- 
und Fahrradschrauber ist, hält er sich - wie viele 
Tüftler - häufiger im „Konsum“ in Hötzelsroda 

auf. Dort lernte er Sebastian Laun kennen. Als sie eines 
Tages gemeinsam an ihren Teilen schraubten, kamen sie 
auch auf die Arbeit zu sprechen. Uwe klagte, dass bei 
Automotive die Insolvenz droht und Sebastian schlug 
vor, sich doch einfach mal initiativ bei Hasselmann zu 
bewerben.  Gesagt, getan…  ?  Nach zwei Gesprächen 
in Berka war die passende Stelle für Uwe als Schlosser 
gefunden. Bevor es im März 2021 richtig losging, hat er 
rasch noch seine Schweißerpässe gemacht. 

Im Team der Stahlbauabteilung fühlte Uwe sich von 
Beginn an richtig wohl. Besonders die Zusammenarbeit 
mit Matthias Blankenburg war für ihn wegweisend. 

Beide hatten sich schnell so perfekt aufeinander 
eingespielt, dass sie sich die Arbeit untereinander 
aufteilen konnten – organisatorisch und technisch. Das 
war sehr abwechslungsreich und oft auch lustig.  Auch 
an die Montageeinsätze erinnert sich Uwe gerne zurück.
Trotzdem fehlte ihm etwas. Im September 2022 stieß er 
auf dem internen Bewerberportal auf eine offene Stelle 
als Bauabrechner. „Kann das ´was für mich sein?“ fragte 
er sich und sprach darüber auch mit Kollegen. „Warum 
nicht?“, waren sich alle bald einig, auch wenn er bislang 
keine Erfahrungen darin aufzuweisen hatte. Und so ging 
es noch im Oktober los. 

Uwe kam zugute, dass er sehr wissbegierig und 
belesen ist. „Du musst es nur wollen, dann zeigt 
sich der Weg.“ So auch hier. Seine Vorgeschichte im 

Stahlbau spielte ihm ebenfalls in die Karten: Hilfsbereite 
Kollegen, kurze Dienstwege und der Pragmatismus in 
der Hasselmann Gruppe.  Deshalb hat auch niemand 
diesen Schritt bereut. Uwe gilt für die Bauabrechnung 
heute als echter Glücksgriff – nicht nur fachlich, sondern 
auch menschlich.Zuerst ging es auf die Baustelle nach 
Kirchhain. Hier erfuhr Uwe von Marcel Schietrumpf und 
Simon Schär eine gründliche Einweisung in die Praxis. 

Die vereinbarte Probezeit war im Dezember spielend 
überstanden, denn der Quereinsteiger lernte schnell 
und arbeitete sehr zuverlässig. Im Juli 2023 ging es von 
der Baustelle Kirchhain weiter nach Iphofen. Von dieser 
Baustelle schwärmt Uwe noch immer. Landschaftlich ist 
sie wunderschön gelegen und die Menschen dort sind 
alle freundlich und zuvorkommend. Auch das Freibad 
liegt nur gut 3 Kilometer entfernt und an heißen 
Sommertagen war ein erfrischendes Bad nach der Arbeit 
eine echte Wohltat. Mit einem schönen Buch kann Uwe 
sich abends auch gut erholen. Er liest viel und gern 
Geschichtsbücher, besonders die über Eisenach und 
dessen Geschichte. Außerdem sammelt er alte 
Bilder von Eisenach - jedes, das er finden 
kann (vielleicht finden sich ja einige davon 
bei Kollegen).   

Mit den Kollegen kommt            
Uwe bestens klar. Und 
sie mit ihm, denn er 

ist ein umgänglicher, sehr 
angenehmer und stets 
gutgelaunter Mensch.      
Er lässt sich nie aus 
der Ruhe bringen und 
nimmt vieles mit 
Humor. Uwe ist ein 
Praktiker. Wenn mal 
schnell ein Schweiß-Einsatz auf den Baustellen gefragt 
ist, springt er selbstverständlich gern ein. Einmal war ein 
Geschäftspartner regelrecht verdutzt, denn er hatte noch 
nie einen Bauabrechner gesehen, der auch schweißen 
kann. Uwe schätzt es sehr, dass bei Hasselmann der 
Mensch im Vordergrund steht und nicht immer nur 
die Arbeit. Viele wissen gar nicht, wie gut es ihnen bei 
uns eigentlich geht. Arbeiten muss man überall, aber 
dieser Zusammenhalt, diese Synergien, die gemeinsam 
geschaffen werden, sind hier schon eine ganz andere 
Hausnummer. 

Seit Oktober rechnet Uwe zusammen mit Steffen Schreiter 
in Fritzlar ab. „Abrechnungen haben“, sagt Uwe, „ein 

bisschen was mit Datenforensik zutun. Es reicht nicht, 
nur mit dem Plan, der Zeichnung und dem Zollstock zu 
arbeiten“. Auch Homeoffice funktioniert hier nicht, denn 
man muss „sehen, was man berechnet“ und am Telefon 
lassen sich viele Sachen eben nur schwer klären bzw. 
erklären.  
Uwe bringt gern mal Kuchen oder Süßigkeiten mit. Auch 
wenn sich alle darüber beklagen, leer wird es trotzdem 
immer… :-P  

Und in der Freizeit? Schrauben an Mopeds, alten 
Autos und Fahrrädern. Aber er nutzt seine Vehikel 
auch gern – das Gravel Bike (Kreuzung zwischen 

Rennrad und Mountainbike), die feuerrote Vespa und 
den Toyota Land Cruiser, der eine Zeit lang in Spanien 
unterwegs war. Im Winter geht Uwe gern mit dem 
Snowboard oder mit Langlaufskiern in den Thüringer 
Wald. Da kann er von einigen Abenteuern erzählen, 
von denen er glücklicherweise immer heil zurückkehrt. 
Mützen, Taschen und Mode ganz allgemein gehören 
auch zu Uwes Leidenschaften. Wer Uwe nur in seiner 
„Schlosser-Kluft“ kennt und ihm dann mal in privater 
Kleidung sieht, der muss schon zweimal hinsehen.  

Vielen Dank Uwe, das war ein richtig schönes Gespräch.

MAL GANZ 
PERSÖNLICH ...

Vorschau 
Ausgabe 11

Ein Tag mit 
Florian Bicking

LGM News

Im letzten halben Jahr ist Einiges passiert:  Seit dem 
30. Juni – pünktlich zur großen Jubiläumsfeier der 
Hasselmann Gruppe – nennen wir einen Simulator für 
Zweiwegebagger unser Eigen! Damit können wir nun 
planen, langfristig Trainings- und Überwachungsfahrten 
auch mit dem Simulator durchführen. Diese Weiter-
bildungsmaßnahmen sind natürlich noch mit der 
Disposition abzustimmen, um das Tagesgeschäft und 
den Bauablauf nicht zu beeinträchtigen. Auch beim RFU
wird er sicher das ein oder andere Mal zum Einsatz 
kommen. Die LGM entspricht mit dieser Anschaffung 
einer Anforderung der aktualisierten Triebfahrzeug-
führerscheinverordnung, die zum 01.01.2024 wirksam 
wird und in der das Simulatortraining für die Ausbildung 
der Triebfahrzeugführer vorgeschrieben ist.
  
Wer Interesse hat an einer Ausbildung zum Triebfahr-

zeugführer oder an einer Fortbildung zum Rangierleiter, 
kann sich gern bei uns melden und hier schon mal erste 
Eindrücke gewinnen.  
 
In diesem Jahr haben bereits zwei unserer Kollegen die 
Ausbildung zum Triebfahrzeugführer Zweiwegebagger 

mit Erfolg absolviert: Florian Bicking von der Hasselmann 
GmbH und Florian Opitz von der NTG Bau GmbH. Wir 
gratulieren den beiden herzlich und wünschen allzeit 
gute Fahrt und schöne Baustellen.
 
Seit 1. November stehen wir einem neuen Kooperations-
partner als EVU zur Seite, der TS Tiefbau- & Service 
GmbH in Sangerhausen.  
 
Mitte November haben wir zum zweiten Mal das 
Prozessaudit für die Sicherheitsbescheinigung erfolg-
reich bestanden. 

Und wie jedes Jahr stehen bereits im Januar der 
Fortbildungsunterricht für unsere Eisenbahner wie auch 
ein Workshop zum Thema „Bauen unter Eisenbahnbetrieb“ 
für Bauleiter/Poliere an. Die Vorbereitungen dafür werden 
wir vor Weihnachten abgeschlossen haben. 

Wir freuen uns auf alles Kommende im neuen Jahr.

Im Gespräch mit Sarah Hantsche

     mit Uwe Bickel - 
     vom Schlosser zum Bauabrechner
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Volle Unterstützung

Es ist bereits wieder mehr als ein Jahr her, seit wir 
als Gesellschafter die formale Verantwortung in der 
Hasselmann Gruppe übernommen haben. So ein erstes 
Jahr ist nie ganz einfach, weil das so entstandene 
Gebilde auf der Suche ist nach einer neuen Identität.
Im Bereich der tagtäglichen Leistungserstellung war 
und ist das kein Problem, denn unser Einstieg als 
Gesellschafter berührt das Kerngeschäft nur wenig – 
wenn überhaupt. 

Anders ist es im kaufmännischen Bereich. Hier ändert 
sich einiges, weil die Umstellung auf eine Konzernver-
waltung verlangt wird – und das fordert wirklich viel 
von den Beteiligten beider Seiten. 
Doch wir sind in allen Belangen auf einem sehr 
guten Weg. Jetzt wird es wichtig, nicht nur diese 
Veränderungen öffentlich zu machen, sondern die 
Bekanntheit der Teilgesellschaften an ihren Stand-
orten merklich zu steigern. 

Die Kampagne, die von der neuen Geschäftsführung 
auf den Weg gebracht wird, unterstützen wir ohne 
jeden Vorbehalt. Im Gegenteil: Sie trifft den Kern un-
serer Philosophie, uns als Konzern weitestgehend im 
Hintergrund zu halten und förderliche Auswirkungen 
auf die Entwicklungen der Geschäfte auf den Hin-
weis zu beschränken, dass die Hasselmann Gruppe 
wie auch jede Teilgesellschaft jetzt firmiert als „A CO-
LAS RAIL COMPANY“. Dort, wo man weiß, was das 
bedeutet, wird es angemessen Gewicht entfalten. Ich 
wünsche den Aktionen der Kampagne viel Erfolg.

Euer Pierre-Olivier Boutin
Geschäftsführer

Colas Rail Deutschland GmbH

AUF EIN WORT
Rubrik: INTERNES & INFORMATIVES   
(MAZ 10 - ART 14 ff / Seite 6 / COLAS /  W: 300 / Z: 2.500) 

 
COLAS RAIL – Geschäftsfelder der Colas Rail 
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COLAS RAIL - 12 ergänzende Geschäftsfelder

Kompetenter
Integrator für 

schlüsselfertige 
Projekte

Die Seite 6 unserer Mitarbeiterzeitung 
ist der Platz, an dem COLAS RAIL 
uns mehr zeigen und erzählen kann 
von dem, was wir über diesen neuen 
Gesellschafter unserer Hasselmann 
Gruppe wissen sollten. COLAS RAIL 
ist der unangefochtene Marktführer 

und Spezialist für Hochgeschwin-
digkeitsstrecken in Frankreich und 
auf den internationalen Märkten. 
Die 12 sich ergänzenden Geschäfts-
felder der COLAS RAIL ergänzen sich 
ausgezeichnet mit den Geschäftsfel-
dern der Hasselmann Gruppe.  

Beides zusammen steht für das, was 
wir unter “AUFSCHWUNG BAHNBAU” 
verstehen und wofür wir als Teilge-
sellschaften mit unseren Leistungen 
wie gewohnt stark machen  werden.

PROJEKTE
WIR INFORMIEREN

BAUSTELLE FRITZLAR
– MODERNISIERUNG DER KURHESSENBAHN 
ZUM HESSENTAG 2024 	

Im nächsten Jahr findet vom 24. Mai bis zum 2. Juni der 
61. Hessentag in Fritzlar statt, wie auch schon 50 Jahre 
zuvor. Außerdem feiert die Stadt Fritzlar in diesem Jahr 
auch ihr 1300-jähriges Bestehen. Grund genug, sich auf 
die Feierlichkeiten gut vorzubereiten. Motto: „EINE STADT 
VOLLER LEBEN“.  

Der erste Hessentag wurde 1961 durch den Ministerpräsi-
denten Georg August Zinn ins Leben gerufen und fand in 
Alsfeld statt. Er gilt als das größte Landesfest Deutschlands 
und findet jedes Jahr in einer anderen Region Hessens statt. 
Für die ausrichtende Stadt bedeutet dies einige Jahre in-
tensiver Vorbereitungen mit z.T. namhaften Investitionen. 
Dafür gewinnt die Feststadt dann aber landesweit an 
Bekanntheit und zeigt sich nicht nur deshalb gern von 
seiner besten Seite. Das schließt den Öffentlichen Per-
sonennahverkehr (ÖVPN) mit ein.

Zu dem gehört auch die Kurhessenbahn (sh. Karte Seite 7) 
mit den künftigen Hessentags-Bahnsteigen Fritzlar, Wega 
und Bad Wildungen. Die Kurhessenbahn betreibt ein 

eigenes Streckennetz mit insgesamt 4 Eisenbahnlinien, mit 
einer Streckenlänge von 245 km und mit 55 Bahnhöfen 
bzw. Haltepunkten. Täglich fahren hier 140 Züge, die übers 
Jahr insgesamt etwa 2,9 Mio. Kilometer zurücklegen. Die 
DB RegioNetz Infrastruktur hat uns mit der Modernisierung 
der Strecke 3941 Wabern – Bad Wildungen beauftragt. 

Diese eingleisige Nebenbahnstrecke von 17 Kilometern 
Länge ist nicht elektrifiziert. Das Bauvorhaben ist unterteilt 
in 3 Teilabschnitte: den Bahnhof in Fritzlar, den Haltepunkt 
in Wega und den Bahnhof in Bad Wildungen. Das Auf-
tragsvolumen beläuft sich auf knapp 8,0 Mio. Euro.
   

Mitte Juni 2023 konnten wir mit den Vorbereitungen für 
die Bauabschnitte beginnen. Der offizielle Baubeginn war 
am 7. Aug. 23. 

Fritzlar  
In Fritzlar sind zwei Bahnübergänge (BÜ) im Bereich der 
Gießener Straße und der Waberner Straße zu erneuern. Das 
Bahnübergangssystem „Bodan“ wird durch das System 
„STRAIL“ ersetzt.  
Im Bereich des Bahnhofes gab es bislang fünf Gleise. Zwei 
davon waren länger schon ungenutzt und wurden ersat-
zlos zurückgebaut. Damit verläuft die Strecke im Bahn-
hofsbereich künftig dreigleisig, wobei ein Gleis als Abstell-/
Rangiergleis dient. 

An Gleis 2 wie auch am Rangiergleis gab es einiges zu 
tun. Beide Gleise wurden erst zurückgebaut, gefolgt von 
Tiefbauarbeiten einschließlich einer Tiefenentwässerung, 
Planumsschutzschicht (PSS). 

Weiter auf Seite 7 



Nach der Herstellung des Erdplanums und der Herstellung 
des Gleisbettes konnten die neuen Schwellen und Schienen 
verlegt werden. Zudem wurde zwischen Gleis 2 und dem 
Rangiergleis eine Weiche eingebaut und Gleislücken wurden 
geschlossen. Beim Bahnübergang Gießener Straße musste 
ein provisorischer Lückenschluss hergestellt werden, damit 
die Zufahrt für den Gleiskran gewährleistet werden konnte. 
Vor und nach den Bahnübergängen wurden jeweils 10 
Schwellen vom Typ B90 verlegt: Die restlichen Schwel-
len waren vom Typ B70. Und auch der Schwellenabstand 
im Bereich der Bahnübergänge musste 60 cm betragen, 
während er auf der restlichen Strecke 63 cm misst.  
Am 21. November stand wieder einmal ein Highlight an: 
Es wurde eine Doppelkreuzungsweiche (DKW) eingebaut. 
Diese Weiche wurde zuvor eingemessen und entsprechend 
vormontiert, so dass sie mit dem Gleiskran auf die vorbe-
reitete Bettung gesetzt und von uns eingebaut werden 
konnte. Entlang der Strecke waren neue Randwege und 
Kabelführungssysteme herzustellen.   

  

Der Mittelbahnsteig wurde mit einer Länge von 100 m und 
einer Breite von 5,26 m in konventioneller Bauweise errichtet. 
Der Zugang erfolgt entlang des ehemaligen Hausbahnsteigs 
über einen BÜ und weiter über eine Rampe mit 36,25 m 
Länge und 2,40 m Breite. Die Maste für die Gleisfeldbe-
leuchtung wurden in unserer Stahlbauabteilung gefertigt 
und zum Teil schon in diesem Jahr verbaut, sodass die 
Beleuchtung installiert werden kann.   
  
Wega
Im Bereich des Bahnhofes Wega verlief die Bahnstrecke 
bislang zweigleisig. Dieser Bahnhof wird zu einem 
Haltepunkt mit Außenbahnsteig umgebaut – in konventio-
neller Bauweise mit 100 m Länge und 2,75 m Breite. Dazu 
wurden zwei Weichen ausgebaut und ein Lückenschluss 
hergestellt; das Hausbahnsteiggleis ersatzlos zurückge-
baut. Durch diesen Umbau muss auch der Bahnübergang 
eingleisig umgebaut werden. Gleis 2, das so künftig das 
neue Gleis 1 ist, war zu erneuern – und damit auch der 
Rückbau von gesamt etwa 560 m Gleis. Der Einbau einer 
PSS war hier nicht erforderlich, jedoch musste eine neue 
Tiefenentwässerung eingebaut werden. Im Mittel war eine 
Gleishebung von ca. 10 cm geplant. Nach dem Rückbau 
des Gleises wurde das Erdplanum hergestellt, worauf 
zusätzlich ein Trennvlies zur Stabilisierung verlegt wurde, 
anschließend konnte das Grundschotterplanum hergestellt 
werden. Das Bahnhofsgebäude ist - wie viele alte Bahn-
hofsgebäude - nicht mehr Eigentum der DB, sondern be-

findet sich jetzt in Privatbesitz. Auch das Bahnhofsgebäude 
in Fritzlar wurde verkauft und dient einem Ofenbauer als 
Ausstellungs- und Beratungsraum.   
  
Bad Wildungen  
In Bad Wildungen wird der vorhandene Hausbahnsteig um 
9 m verlängert. Dies war nötig, um zwischen dem Bahn-
steiganfang und dem geplanten Bremsprellbockstandort 
eine Nutzlänge von 100 m zu gewährleisten.   
Es wurden hier etwa 280 m Altbestand sowie 2 Prellböcke 
und 1 Weiche zurückgebaut. Bei den Gleisen 1 und 2 sowie 
an der geplanten Weiche wurde das Erdplanum mittels einer 
qualifizierten Bodenverbesserung hergestellt. Hierbei kam 
unsere Erdfräse und der von uns entwickelte Kalkstreuer 
zum Einsatz. Anschließend wurde eine 20 cm dicke PSS aus 
KG1-Material eingebaut. Zwischen beiden Gleisen musste 
eine Tiefenentwässerung eingebaut werden. Nach der Her-
stellung des Erdplanums und des Gleisbettes konnten 
auch hier die Gleise neu verlegt werden. Auch eine Stütz-
wand mit einer Länge von 105 m wurde eingebaut. 
Für den 15.12. ist geplant, das Baufeld an den LST-Aus-
rüster (Scheidt & Bachmann) zu übergeben. Der Zugverkehr 
auf der Strecke soll am 29.03.24 wieder aufgenommen 
werden. Die Arbeiten außerhalb des Gleisbereiches sind 
bis zum Frühjahr 2024 fertigzustellen. Und das Ende aller 
Bauausführungen ist für den 29.03.2024 vorgesehen. Viel 
mehr Zeit bleibt da auch nicht, denn der Hessentag findet 
vom 24.05. – 02.06.2024 statt. 

Das Beste zum Schluss
Die Bedingungen auf dieser Baustelle waren nicht im-
mer einfach. Gerade dann aber zahlt sich die eingespielte 
Zusammenarbeit zwischen Hasselmann und der NTG Bau 
ganz besonders aus. Können, 
Kollegialität und Tatkraft beider 
Teams waren hier sehr gefordert – 
einmal mehr mit großem Erfolg. 
Ein großes Lob an alle Teamplayer.

PROJEKTE
FORTSEZUNG VON SEITE 6
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SEI DABEI! +++ das Lösungswort finden +++ mit dem Handy fotografieren +++ per WhatsApp an Sarah 
Hantsche: 0173 5798158 +++ Gewinner werden unter den Einsendenden verlost +++ der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen +++ ☺ +++ Teilnahme nur für Mitarbeiter der Hasselmann Gruppe
Einsenden bis 31.01.2024
1. Preis: Einkaufsgutschein     im Wert von 100€
2. Preis: Einkaufsgutschein     im Wert von 50€
3. Preis: Hasselmänner           Überraschungstüte

Lösung von:        

Trage bitte Vor- und Nachnamen ein

KREATIVES
SPIEL UND SPASS

Treysa

Harleshausen

Kassel Hbf

Kassel
Wilhelmshöhe

Warburg

Hagen

Bad Berleburg

Kreuztal
Siegen

Marburg

Gießen / Frankfurt

Landkreis

Waldeck-

Frankenberg

Kreis
Siegen-

Marburg-

Landkreis

Biedenkopf

Hochsauerlandkreis

Landkreis

Kassel

Schwalm-

Eder-

Kreis

Wittgenstein

Stand . .20 I.N- - -01 10 15 I(L)RNI KHB BC

Zugleiter
KHB Nord 1 + 2

100,904
101,210 Ende 2972

84,982

Bf Frankenberg
74,927

61,958

14,700 (2972)
0,000 (3903)

39,557 (3944)
43,739 (2972)

Bf Brilon Wald

Bf Willingen

Bf Usseln

3944

KBS 439

69,513

62,436

57,096

Betriebsbezirksgrenze &
Pachtgrenze NetzDB

68,522

Stryck
60,150

64,975

Landesgrenze
- HessenNRW

Bf Wabern
Zennern

Bf Fritzlar
Bf Wega

Bf Bad Wildungen

3941
KBS 621

0,000

3,217

6,200

14,243

17,188

Mandern

Unge-
danken

11,999

11,132

1,015

Betriebsbezirksgrenze &
Pachtgrenze NetzDB

17,323

Betriebsbezirksgrenze &
Pachtgrenze NetzDB

Ehringen

Bf Wolfhagen

Altenhasungen

Ober-
elsungen

Zierenberg-Rosental

Bf Zierenberg

Fürstenwald
Bf Weimar

Bf Heckers-
hausen

Bf Obervellmar3903
KBS 612

4,742

10,872

14,858

19,307
23,552

28,370

31,509

34,108

36,3 03

22,652

35,620

Betriebsbezirksgrenze &
Pachtgrenze NetzDB

Ahnatal-Casselbreite
3 , 04 90

Breidenbach

3721

ab km 29,388 verkauft

32,882

Twiste

Bf Bad Arolsen

Külte-Wetterburg

2972

Korbach Süd

Herzhausen

Schmittlotheim

Ederbringhausen

Viermünden

Frankenberg-Goßberg

2972

Birkenbringhausen

Wiesenfeld

Ernsthausen

Bf Münchhausen

Simtshausen

Bf Wetter

2972

KBS 612

KBS 622

KBS 622

18,517

24,790

31,582

44,863

63,774

68,581

79,844

81,757

86,143

88,217

91,254

96,203

Mengeringhausen 27,364

5 , 05 8 3

59, 98 4

73,475

Bbf Twistesee

Thalitter5 ,31 88

1 , 59 8 0

Goßfelden

Sterzhausen
Caldern

Bf Buchenau

Bf Friedensdorf

Wilhelmshütte

Bf Biedenkopf

Wallau

Bf Bad Laasphe
Feudingen

Oberndorf

LeimstruthBf Erndtebrück

2870

Biedenkopf
Schulzentrum

KBS 623

Bf Cölbe
88,493

82,770

80,525

77,558

72,196

68,549

67,167

62,108

57,165
52,943

43,210

40,088 56,110

NL-Grenze
NetzDB

Schameder

34,676

32,136

28,821

Betriebsbezirksgrenze
87,464

Pachtgrenze NetzDB
87,744

29, 54 2

60,998

Landesgrenze
- HessenNRW

Pachtgrenze NetzDB

Lahntal-Sarnau

8 , 254 0

Zugleiter
KHB Süd

Niederlaasphe
54,757

29,658
Betriebsbezirksgrenze

AllendorfBattenberg

2872
2854

53,418 (2854)
36,470 (2872)

33,320

62,184

Pachtgrenze NetzDB

Pachtgrenze NetzDB

3 , 02 93

BAUSTELLE FRITZLAR

EIN HASSELMANN-GRUPPEN CODE!
Kannst Du die untenstehende Botschaft entschlüsseln?
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Wer gerne malt oder bastelt ist hier genau
richtig! Habt Ihr Kinder, Enkelkinder oder 
weitere kreative Familienmitglieder?
Dann sendet uns gerne Euer Kunstwerk zu, 
egal ob gemalt oder gebastelt. 
Wir werden jede Einsendung mit einem 
kleinen Geschenk belohnen.

Das Thema für diese Ausgabe ist: 
BAHN IN 50 JAHREN

Einsenden bis 31.03.2024

BASTELSPASS FÜR DIE GANZE FAMILIE
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„I´m a Legend!“ Das ist der Schlachtruf des LEGEND OF 
CROSS. Und ja, wir alle sind in diesem Sinne Legenden. 

Hindernisläufe haben in den letzten Jahren immer mehr an 
Bekanntheit gewonnen. Für die Hasselmann Gruppe ist es 
inzwischen zur Tradition geworden, dass wir einmal im Jahr 
als Team mit an den Start gehen.  

In diesem Jahr war der Lauf am 29.10. in Mühl-
berg bei Gotha etwas Besonderes: Niemand 
kannte die Strecke. Zur Auswahl standen 
Streckenlängen von 10, 17 und 27 Kilometern. 
Wir Hasselmänner waren mit insgesamt 19 Teil-
nehmern am Start, 14 davon auf der 17er Runde 
und 5 auf der Runde mit 10 Kilometern. Wow!

Die 10er-Strecke führte über die Mühlburg. 
Auf der 17er-Distanz wurde zusätzlich die 
Wachsenburg erklommen. Und auf der 27er-Strecke komplet-
tierte die Burg Gleichen das Trio der sog. “Drei Gleichen”.   

Doch mit den Distanzen und Hindernissen war es nicht getan. 
Auf dem 10er-Parcous waren 350 positive Höhenmeter zu be-
wältigen und auf der 17er sogar 700. Das Wetter kann zu dieser 
Jahreszeit stark schwanken.  Vom „Goldenen Herbst“ mit milden 
Temperaturen und viel Sonne bis hin zu kühlem, regnerischem 
und windigem Wetter. Der Wettergott meinte es gut mit uns. 
Von oben blieb es trocken. Und unten wurde es ein feucht- fröh-

licher Tag. Denn die Hindernisse hatten es in sich. Es war-
en tiefe Schlammgruben zu durchqueren, hohe Wände zu 
überklettern und manch steile, natürliche Anstiege zu nehmen.   
 
Warum lassen wir uns freiwillig auf so ein matschiges 
Abenteuer ein? Weil es Spaß macht. Der Lauf ist so auf-

gebaut, dass man viele Hindernisse nur als 
Team meistern kann. Das schweißt zusammen 
und bereitet allein dadurch großen Spaß – be-
sonders wenn es durch jede Menge Schlamm 
und Wasser geht. Wir Hasselmänner können 
uns gegenseitig sehr gut helfen und unterstüt-
zen. Wir sind eben #teamplayer. Und das nicht 
nur, wenn es um sportliche Herausforderungen 
geht. Das Gefühl von Gemeinschaft und Zusam-
menhalt ist für uns alle von ganz besonderem 
Wert.  
 

Neben allen körperlichen und mentalen Anstrengungen 
wurden alle Teilnehmer am Ende des Rennens mit einer 
ausgiebigen Rutschpartie belohnt. Schaut Euch dazu unbe-
dingt das Video an (QR-Code). 
Das Glücksgefühl im Ziel ist un-
beschreiblich. Die Erinnerungen 
an dieses Gemeinschaftserlebnis 
werden uns bleiben, während der 
Schlamm schnell abgewaschen und 
vergessen ist.
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INTERNES & KOMMUNIKATION

Glückwünsche: RENTENEINTRITT / PRÜFUNGEN / WEITERBILDUNGEN: Florian Bicking und Florian Opitz zur 
bestandenen Prüfung zum Triebfahrzeugführerschein +++ Tristen Hall und Tom Luca Senger zur bestandenen Prüfung zum 
Baugeräteführer +++ Patrick Herold und Paul Schreiner zum bestandenen Titel Dipl. Ing. Bauingenieurwesen +++ Thomas 
Hähnert zum Eintritt in den wohlverdienten Ruhestand  +++ JUBILÄEN: 25 Jahre: Volker Lovsky, Ralf Ehrholdt +++ 
15 Jahre: Andreas Hundeshagen +++ 10 Jahre: Axel Voll, Tristan Salzmann, Christian Seifert  +++ 
GEBURTSTAGE: 60. Geburtstag: Manfred Kaiser, Gunter Franke, Detlef Hebig, Enrico Köhl, Michael Alsleben, Helgo Hiller +++ 
50. Geburtstag: Michael Busse +++ 40. Geburtstag:  Michael Adam, Duje Miljak, Daniel Stimming, Christian Pscheidt, 
Tristan Salzmann +++ 30. Geburtstag: Sebastian Kica, Karol Cierocki +++ 

HASSELMANN
Mandy Krüger
Mateusz Grabowski  
Robert Istvan
Tim Krauß  
Magnus Fink
Carolin Fischer	    
Damian Rekawiecki 
Hendrik Wiegand      
Robert Döring
Ines Manke-Müller
Lars Hocher

NTG BAU
Mike von der Krone              
Jona Löffelholz
Jonas-Elias Wiegand	               
Emilia Scherneck
Przemyslaw Piotr Nowicki
Vieteszlaw Giesel 
Daniel Marek
Przemyslaw Arkadiusz Nocun
Marcin Sinoradzki
Vladimir Giesel
Dominik Marek

Eintrittsdatum: 01.07.2023
Eintrittsdatum: 01.07.2023
Eintrittsdatum: 10.07.2023
Eintrittsdatum: 01.08.2023
Eintrittsdatum: 01.08.2023
Eintrittsdatum: 21.08.2023
Eintrittsdatum: 18.09.2023
Eintrittsdatum: 04.10.2023
Eintrittsdatum: 30.10.2023
Eintrittsdatum: 01.11.2023
Eintrittsdatum: 06.11.2023

Eintrittsdatum: 15.07.2023
Eintrittsdatum: 01.08.2023
Eintrittsdatum: 01.08.2023
Eintrittsdatum: 16.08.2023
Eintrittsdatum: 18.09.2023
Eintrittsdatum: 18.09.2023
Eintrittsdatum: 18.09.2023
Eintrittsdatum: 18.09.2023
Eintrittsdatum: 18.09.2023
Eintrittsdatum: 06.11.2023
Eintrittsdatum: 06.11.2023

Kaufmännische Angestellte 
Bauwerker 
Bauwerker
Azubi Land- und Baumaschinenmechatroniker
Azubi Tiefbaufacharbeiter
Duale Studentin
Elektriker  
Baufacharbeiter 
Baufacharbeiter
Kaufmännische Angestellte
Baumaschinist

Baumaschinist
Azubi Tiefbaufacharbeiter
Azubi Tiefbaufacharbeiter
Kaufmännische Auszubildende
Bauwerker
Bauwerker
Bauwerker 
Bauwerker
Bauwerker
Bauwerker
Bauwerker
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Wir begrüßen ganz herzlich als neue Hasselmänner:

INTERESSANTES
VON HASSELMÄNNERN 
FÜR HASSELMÄNNER

LEGEND OF CROSS – 29.10.2023

SOMMERFEST 2023 - 
UND 2024 WIEDER …
Unsere Jubiläumsfeier am 30. Juni in Bebra war wieder ein 
voller Erfolg. Auch geehrt vom guten Wetter konnten wir ge-
meinsam viele tolle Erlebnisse Revue passieren lassen - von 
den ersten Tagen unseres Unternehmens wie auch aus dem 
Verlauf in all den Jahren. Es sind diese wunderbaren Momente, 
die uns bleiben - auch als neue Erinnerungen. 
Sehr gefreut haben wir uns über die zahlreichen Anmeldungen, 
die vielen Glückwünsche und über das Wiedersehen mit Vielen, 
die wir gut kennen, denen wir aber im Alltag kaum begegnen. 
Schön ist es zu erleben, wie sich auch neue Bekanntschaften 
ergeben – unter Kollegen wie auch mit Geschäftspartnern. All 
das stärkt jedes Mal aufs Neue den Zusammenhalt in unserer 
gesamten Hasselmann Gruppe. Genau deshalb feiern wir. 
 
Back to traditions! 
Unser traditionelles Oktoberfest wird wieder aufleben. Notiert 
Euch gleich mal den 20. September 2024 im Kalender! 
Denn an diesem Tag wird uns die „Musi“ auf dem Betriebshof 
der Hasselmann GmbH in Werra-Suhl-Tal wieder das legendäre 
„O zapft is!“ aufspielen. Darauf freuen wir uns schon.

OKTOBERFEST PARTY

MUSI · O ZAPFT IS!

SAVE THE DATE

20 SEPT 24


